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Kultur- und Sozialausschuss 07.10.2020 öffentlich Entscheidung 
 

Betreff 

Antrag der Jugedbeauftragten: Gründung einer Jugendinitiative 

 
Sachverhalt: 
 

Die Jugendbeauftragten stellen den Antrag zur Gründung einer Jugendinitiative für Wassertrüdin-
gen 
 

Begründung: 
Die Jugendinitiative gibt Jugendlichen die Chance, demokratisches Denken und Handeln zu erler-
nen und zu erleben. Die Jugendinitiative soll Jugendliche befähigen, ihre Interessen auszudrücken 
und den Stadtrat und die Stadtverwaltung bei Angelegenheiten und Themen der Jugendlichen zu 
beraten und zu unterstützen. 
 

Durch das Gründen einer Jugendinitiative erhoffen wir uns politischen Nachwuchs zu gewinnen. 
Wir sehen hier zusätzlich für die Jugendlichen eine Chance ihre Kompetenzen weiter zu entwi-
ckeln wie zum Beispiel Kritikfähigkeit und Selbstbestimmung, Mitbestimmung, Freiwilligkeit und 
wertschätzende Kommunikation. Das gemeinsame Engagement in der Jugendinitiative stärkt das 
Sozialverhalten der Jugendlichen untereinander. Durch die Teilhabe an politischen Prozessen 
wird Demokratie als Lebensform erfahrbar. Es entstehen Bildungs- und Experimentierräume, in 
denen sich Jugendliche mit Wertvorstellungen und demokratischen Prinzipien auseinandersetzen 
und die Wirksamkeit ihres demokratischen Handelns erleben können. 
 

- Zielgruppe sind Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren, die in Wassertrüdingen oder einem  
  Ortsteil wohnen oder in Wassertrüdingen zur Schule gehen 
- Gewählt wird für zwei Jahre 
- Aktives Mitgestalten des städtischen Lebens 
- Die Jugend erhält eine Stimme, um ihre Meinung mitzuteilen 
 

Was bisher geschah: 
Am 23.07.2020 hatten wir ein Treffen mit Herrn Bastian Riefle, der uns seine Idee vorstellte, ein 
Jugendparlament in Wassertrüdingen einzurichten. Er berichtete uns, dass er das bei anderen 
Städten, z. B. Aschaffenburg, schon öfters gesehen hat und er das als eine Chance für die Ju-
gendlichen auch hier in Wassertrüdingen sieht. Wir haben uns am 23.07.2020 dafür entschieden, 
dass wir es nicht Jugendparlament, sondern als Jugendinitiative bezeichnen würden. Herr Riefle 
hat bereits sehr viel Vorarbeit geleistet, indem er die Unterlagen von Aschaffenburg organisierte 
und die nötigen Anpassungen vorgenommen hat (Unterlagen im Anhang). 
Herr Riefle wird an der Sitzung des Kultur- und Sozialausschusses die Jugendinitiative vorstellen. 
 

Anmerkung: 
Eine entsprechende Jugendinitiative wurde vor ca. 8 Jahren über das Citymanagement schon 
einmal gestartet, nach einer 1. Auftaktsitzung fanden sich leider nur wenige Jugendliche bereit sich 
weiter einzubringen. Zudem empfiehlt die Verwaltung, dass die Initiatoren zunächst entsprechende 
Erfahrungen aus Gunzenhausen und Dinkelsbühl abfragen. 
 
Vorschlag zum Beschluss: 
 
Der Kultur- und Sozialausschuss befürwortet dem Grunde nach die Jugendinitiative für Wasser-
trüdingen. 
Vor der Aufnahme dieses Projektes auf die Tagesordnung des Stadtrats sollten weitere Erkundun-
gen durch die Jugendbeauftragten in Referenzstädten eingeholt werden. 
 
 


